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Unser Tagespflege-Team, (v.l.:) Sandra Frikke, Susi Bauer, Pia Send, Moni Keck, 
Cristiana Wagner und Sabrina Hoch, freut sich auf unsere Tagespflege-Gäste!
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Eröffnung unserer Tagespflege Westallgäu im Sommer 2025!
Unser Tagespflege-Team 
freut sich ab Sommer 
2025 unsere Gäste in 
der Tagespflege Westall-
gäu begrüßen zu dürfen.
Nachdem die Eröffnung 
aufgrund von Bauver-
zögerungen immer wie-
der verschoben werden 
musste, ist es nun end-
lich soweit, die Räum-
lichkeiten der Tages-
pflege nutzen zu können.
Die Tagespflege ist von 
Montag – Freitag von 
08:30 – 16:30 Uhr geöff-
net und kann ganztägig 
besucht werden. 
Unsere Gäste erleben ei-
nen schönen Tag in ge-
selliger Runde. Das Be-
schäftigungsprogramm 
ist abwechslungsreich 
und jahreszeitlich abge-
stimmt.
Gestartet wir um 08:30 
Uhr mit einem gemein-
samen Frühstück und 
anschließender Zei-
tungsrunde. Am Vormit-
tag können die Gäste am 
ersten Beschäftigungs-
angebot teilnehmen. 

Gemeinsames Backen, 
Gedächtnistraining, Be-
wegungseinheiten etc.
stehen hierbei auf dem 
Programm.
Im Anschluss gibt es 
ein gemeinschaftliches 
Mittagessen, welches 
täglich vom Altenheim 
St. Martin bezogen 
wird. Nach einer kleinen 
Mittagsruhe in den Ru-
heräumen oder auf der 
angrenzenden Terrasse 
wird der Nachmittag mit 
einem weiteren Beschäf-
tigungsangebot belebt, 
bevor der Tag in der Ta-
gespflege bei Kaffee und 
Kuchen ausklingt.
Um 16:30 Uhr werden 
die Gäste von ihren An-
gehörigen wieder abge-
holt bzw. vom Fahrdienst 
nach Hause gebracht. 
Die Pflegekasse stellt für 
den Besuch der Tages-
pflege ein Budget zur 
Verfügung. Die Höhe 
des Budgets richtet 
sich nach dem Pflege-
grad des Tagespflege-
Gastes.

Beim „Tag der offenen 
Tür“ (Termin wird noch 
bekannt gegeben) kön-
nen die Räume der Ta-
gespflege Westallgäu be-
sichtigt und Einblicke in 
die Beschäftigungsange-
bote gewonnen werden, 
die das Team der Tages-
pflege vorstellt.

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch unserer Tages-
pflege Westallgäu!

Birgit Schneider
Pflegedienstleitung

Geschäftsführer

Bilder: Impressionen aus der neuen Tagespflege West-
allgäu im Bräuhausareal gegenüber der Sozialstation 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
Manche Ereignisse erfül-
len uns mit besonderer 
Freude – und die Eröff-
nung unserer neuen Ta-
gespflege Westallgäu im 
Juni gehört definitiv dazu!

Mit viel Geduld, Herzblut 
und Engagement haben 
wir einen Ort geschaffen, 
an dem sich Menschen 
tagsüber gut aufgeho-
ben fühlen können: mit 
liebevoller Betreuung, 
schönen gemeinsamen 

Momenten und einem 
sicheren Rahmen für all 
jene, die Unterstützung 
brauchen – und dabei 
trotzdem zu Hause woh-
nen bleiben möchten.

Unsere Tagespflege soll 
nicht nur Entlastung für 
Angehörige bringen, 
sondern vor allem Le-
bensfreude, Gemein-
schaft und Geborgenheit 
schenken.

Wenn Sie neugierig ge-
worden sind oder Fragen 
haben, melden Sie sich 
gerne bei uns. Wir freuen 
uns darauf, Sie kennen-
zulernen – vielleicht ja 
schon bald persönlich!

Herzlichst

Alexander Schweiger
Geschäftsführer

Eröffnung Tagespflege
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Liebe `s Blättle Leserinnen und Leser,

Voller Energie und Taten-
drang starteten wir ins 
neue Jahr 2025, da wir 
wussten, dass wir dieses 
Jahr viel „Neues“ umzu-
setzen haben.
Die Eröffnung unserer Ta-
gespflege hat sich mitt-
lerweile bis in den Som-
mer 2025 verschoben 
und unser Projektteam 
der Tagespflege war 
seit Anfang des Jahres 
intensiver mit auszuar-
beitenden Themen, wie 
z.B. Wochenthemen er-
stellen, beschäftigt. Die 
Übernahme der Räum-
lichkeiten konnte, trotz 
zahlreicher Baumängel 
seitens des Bauträgers, 
im März erfolgen. Unmit-
telbar nach Übernahme 
erfolgte der Aufbau unse-
rer Inneneinrichtung, die 
2 Monate Aufbauzeit bis 
zur finalen Fertigstellung 
in Anspruch nahm. Der 
angrenzende Garten ist 
der letzte Bauabschnitt in 
dieser Wohnanlage, bis 
zu dessen Fertigstellung 
wird noch etwas Zeit ver-
gehen. Dann kann er von 
den Tagespflegegästen 
voll genutzt werden. Die 
Tagespflege wird von Be-
ginn an vollständig digi-
tal ausgestattet sein und 
hierzu wurden alle Pfle-
gefachkräfte/Mitarbeiter 
geschult, um einen rei-

bungslosen Ablauf sicher-
zustellen.
Zeit war es auch die Pfle-
gedokumentation, die ge-
setzlich vorgeschrieben 
ist, vollständig zu digita-
lisieren. Dies erforderte 
von allen Pflegefachkräf-
ten Engagement, Mut und 
Elan sich auf „neue“ Ar-
beitsbedingungen einzu-
lassen, sowie die Nutzung 
digitaler Anwendungen zu 
erlernen. Die Einarbeitung 
aller Pflegefachkräfte in 
die SIS® (digitale Pflege-
dokumentation) erfolgte 
seit November 2024 und 
wird im Juni 2026 abge-
schlossen werden kön-
nen. Ab Juli 2026 befindet 
sich bei jedem Kunden 
„nur“ noch eine schlanke 
Pflegedokumentation mit 
den notwendigsten Unter-
lagen vor Ort. Ich danke 
all meinen Kolleginnen 
und Kollegen, dass die-
ses große Projekt mit viel 
Energie und Tatendrang 
umgesetzt werden konnte 
und hierbei jeder Einzelne 
motiviert und mit einem 
„Lächeln im Gesicht“ die 
Erleichterung der Digita-
lisierung in der täglichen 
Arbeit erleben konnte.
Unser Pflegeteam wächst 
konstant weiter und wir 
durften im Frühjahr wie-
der 3 neue Pflegefach-
kräfte bei uns begrüßen. 

Frau Claudia Maass ist 
seit Februar auf unseren 
Pflegetouren in Weiler tä-
tig. Sie übernahm die Tour 
von Sandra Frikke, die 
die Bereichsleitung der 
Tagespflege Westallgäu 
übernimmt. Frau Syndia 
Ochsenreiter startete im 
März auf unseren Eltern-
Kind-Touren und ist zu-
sätzlich ein Wochenende 
im Bereich Scheidegg 
auf Tour. Seit April ist 
Frau Selin Göltenboth 
im Bereich Stiefenhofen/
Grünenbach mit auf Tour 
und unterstützt das Pfle-
geteam Weiler. Mitte Mai 
begann zudem Frau Birgit 
Hehl ihre Einarbeitung in 
Lindenberg auf einer Pfle-
getour. Sie verstärkt das 
Pflegeteam in Lindenberg 
zudem im Abenddienst 
und an einem Wochen-
ende im Monat.
Unseren neuen Kolle-
ginnen wünsche ich viel 
Glück und Erfolg! Auch 
für unsere neuen Pflege-
fachkräfte war es Zeit, 
beruflich etwas Neues zu 
beginnen und wir hoffen, 
dass der Zauber eines je-
den Anfangs sich bei uns 
festigt und die Arbeit in der 
ambulanten Pflege mit all 
seinen Facetten langfris-
tig als Bereicherung wahr-
genommen werden kann. 
Ziel ist es, unsere neuen 
Pflegefachkräfte bei ihrer 
Einarbeitung zu begleiten 
und die Begeisterung der 
ambulanten Pflege wei-
terzutragen. 
Im November 2024 ging 
unsere liebe Rita in ihren 
wohlverdienten Ruhe-
stand. Sie hinterließ eine 
große Lücke in unserem 
gesamten Pflegeteam, da 
sie als Springerin immer 

mit einem Lächeln und 
Gesang, auf den verschie-
densten Touren im Einsatz 
war. Wir wünschen ihr für 
ihren neuen Lebensab-
schnitt viele, viele sonnige 
Stunden voller Glück und 
dass der Zauber dieses 
Neubeginns lange Zeit 
besteht.
Ihr 25-jähriges Dienstju-
biläum durfte Frau Bene-
dikta Pelzer zum Jahres-
beginn am 01.01.2025 bei 
uns feiern. Sehr zuverläs-
sig und mit viel Herz und 
Sachverstand betreut sie 
unsere Kunden und hat 
für alle Sorgen und Nöte 
immer ein offenes Ohr. Wir 
danken ihr sehr für diese 
Treue und ihre konstante 
Einsatzbereitschaft!
Bei allem Neuen, das es 
zu bewältigen gilt, benö-
tigt es von allen Beteilig-
ten Offenheit, Begeiste-
rungsfähigkeit und das 
Wichtigste:
„Motivation ist der Schlüs-
sel, der die Tür zu Mög-
lichkeiten öffnet.“
Jeder Einzelne ist immer 
wieder aufs Neue gefor-
dert, sich selbst zu moti-
vieren und nach vorne zu 
blicken.
Auch wir blicken weiter 
motiviert nach vorne und 
freuen uns, die Eröffnung 
der Tagespflege im Som-
mer 2025 endlich umset-
zen zu können und unse-
ren zukünftigen Gästen 
eine schöne Auszeit vom 
„Alltag zu Hause“ anbie-
ten zu dürfen. Seien Sie 
gespannt und schauen 
Sie beim Tag der offenen 
Tür einfach mal vorbei!

Ihre Pflegedienstleitung
Birgit Schneider

Pflegedienstleitung

„„Und plötzlich weißt du: Und plötzlich weißt du: 
Es ist Zeit, etwas Neues zu begin-Es ist Zeit, etwas Neues zu begin-
nen und dem Zauber des Anfangs zu nen und dem Zauber des Anfangs zu 
vertrauen.“vertrauen.“

(Meister Eckhart)(Meister Eckhart)

meinen Bericht aus der Pflege möchte ich diesmal mit 
einem Zitat beginnen:
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Jahresessen der Sozialstation im Weinstadel Rimmele
Unser Jahresessen im uri-
gen Weinstadl Rimmele 
in Hiltensweiler war ein 
wundervoller Abend vol-
ler besonderer Momente. 
Das tolle Buffet bot für 
jeden Geschmack etwas 
und sorgte für kulinari-
sche Genüsse. Beson-
ders schön war die Eh-
rung unserer Jubilare, die 
für ihre langjährige Treue 
und ihren Einsatz gewür-
digt wurden – ein stolzer 
Moment für das ganze 
Team.
Ein weiteres Highlight war 
die spontane Einlage von 
Luise Feldner, die mit ihrer 
Darbietung für viel Freude 
und Lachen sorgte. Sol-
che spontanen Aktionen 
zeigen, wie kreativ und 
engagiert unsere Mitar-
beiter sind und tragen 
dazu bei, den Abend un-
vergesslich zu machen.
Es war eine gelungene 
Feier, bei der Gemein-
schaft, Dankbarkeit und 
Spaß im Mittelpunkt stan-
den!

Bild oben v.l.n.r.: Geschäftsführer Alexander Schweiger und 1. Vorstand e.V. 
Claudia Rudolph ehren die Mitarbeiter: Ramona Milz, Brigitte Hillle, Lucia Giray, 
Rita Fuchs, Andrea Hecht, Benedikta Pelzer, Edina Mader, Margit Guth, Kerstin 

von Beuningen, Roland von Beuningen, Manuel Zajonz
Bild unten links: gemütliches Beisammensein im Weinstadel Rimmele

Bild unten rechts: Luise Feldner überraschte alle mit einer Einlage  

Nachruf

Unser geschätzter Hausnot-
ruftechniker ist im Alter von 
68 Jahren am 26.11.2024  
leider von uns gegangen.
Wir vermissen ihn!
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Unsere neuen Pflegedienstmitarbeiterinnen:
Corinna Kaiser

Mein Name ist Corinna 
Kaiser, ich bin 40 Jahre 
alt und bin verheiratet. 
Ich habe zwei Kinder, sie 
sind 13 und 10 Jahre alt.
Ich bin seit 2001 in der 
Pflege tätig.
Nach meiner Ausbil-
dung zur Gesundheits- 
und Krankenpflegerin 
war ich in der OP-Pflege 

tätig und habe neben-
bei privat gepflegt. Seit 
2025 bin ich nun auch 
im ambulanten Dienst, 
das bereitet mir sehr viel 
Freude. Mir ist es ein An-
liegen, Menschen zu un-
terstützen und ihnen zur 
Seite zu stehen.
Das Team der Sozialsta-
tion hier ist absolut top 

und sehr gut organisiert! 
Ich fühle mich richtig 
wohl und freue mich auf 
die weitere Zusammen-
arbeit!

Corinna Kaiser
Pflegedienstmitarbeiterin

Syndia Ochsenreiter

Mein Name ist Syndia 
Ochsenreiter, ich bin 43 

Jahre alt, verheiratet und 
Mama von zwei lebhaften 
Jungs im Alter von 5 und 
8 Jahren. Gemeinsam 
genießen wir das Fami-
lienleben im sonnigen 
Scheidegg. 
Meine Ausbildung zur ex-
aminierten Altenpflegerin 
habe ich 2002 abge-
schlossen und war seit-
dem mit viel Herzblut in 
verschiedenen Bereichen 
der stationären Pflege tä-

tig.
Im Laufe der Jahre durfte 
ich viele Erfahrungen 
sammeln und mich kon-
tinuierlich weiterentwi-
ckeln – unter anderem 
als Praxisanleiterin für 
Auszubildende, Pallia-
tive Care Fachkraft und 
Schmerzexpertin.
Der Pflegeberuf ist für 
mich nicht nur ein Beruf, 
sondern eine Berufung 
und eine echte Herzens-

angelegenheit.
Seit März 2025 bin ich 
Teil der Sozialstation 
und fühle mich hier sehr 
wohl und herzlich aufge-
nommen. Ich freue mich 
auf die gemeinsame Zeit 
und viele neue und berei-
chernde Erfahrungen, die 
noch vor mir liegen.

Syndia Ochsenreiter
Pflegedienstmitarbeiterin

Claudia Maas
Ich heiße Claudia 
Maas und arbeite seit 
01.02.2025 bei der Sozi-
alstation Westallgäu.
Davor war ich 29 Jahre 
lang in der stationären 
Pflege tätig.
Ich liebe es, neue Men-
schen kennenzulernen. 
Neben Menschen er-
freuen mich Tiere, mein 

Garten und gute Musik.
Vielen Dank, dass ich 
hier arbeiten darf und 
schon sehr viele liebens-
würdige Menschen ken-
nenlernen durfte.

Claudia Maas
Pflegedienstmitarbeiterin

Selin Göltenboth
Hallo, ich bin die Selin, 
27 Jahre alt und exa-
minierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin. 
Meine Ausbildung habe 
ich 2020 in Schwäbisch 
Hall, meiner Heimat, ab-
geschlossen. Danach 
habe ich in verschiede-
nen Kliniken gearbeitet 
und konnte dabei viele

wertvolle Erfahrungen 
sammeln.
Seit drei Jahren lebe ich 
im schönen Allgäu – die 
Berge und die Natur ha-
ben mich hierher gezo-
gen. In meiner Freizeit bin 
ich gerne sportlich aktiv 
– sei es beim Klettern, 
Radfahren, Schwimmen 
oder Wandern mit mei-

ner Hündin. 

Ich würde mich als eine 
offene und empathische 
Person beschreiben, die 
immer daran interessiert 
ist Neues kennen zu ler-
nen.

Selin Göltenboth
Pflegedienstmitarbeiterin
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Alles hat ein Ende... 

So liebe Leit,
jetzt isch es so weit:
Mein Leben verläuft grad wie im Traum
und ich selbst kann es glauben kaum,
dass ich nach ganzen elftausend und zwanzig Tagen
werde euch auf Wiedersehen sagen.

Mein Nervenkostüm war löchring die letzte Zeit,
drum denke ich, es ist so weit,
dass ich nehme den Hut
bevor jemand sagt: Deine Arbeit ist nicht mehr gut! 

Am 1. Oktober vor 30 Jahren schon
begann mein Leben in und mit der Sozialstation.
Nicht in Lindenberg nur,
im ganzen Westallgäu war ich auf Tour.
Als Springerin zu arbeiten, machte mir Spaß.
Beim Fahren übers Land gab ich oft Gas.
Als Springerin sind mir gute Übergaben immer wichti-
ger gewesen,
als viel Dokumentation zu lesen. 

Mein „Highlight“ im Sommer: Wenn ich konnte meine 
Tour fahren mit dem Rad!
Eine Weile hatte ich sogar im Keller ein „Sozi-Fahrrad“ 
parat.
Und einen „Pflegerucksack“ mit den wichtigsten Sachen,
statt heißem Auto Wind um die Ohren, da konnte ich 
lachen.

Apropos Auto: Dass ich all die Jahre Allrad fahren durfte, 
wusste ich besonders im Winter sehr zu schätzen.

Danken will ich allen alten Leuten, die ich begleiten durfte:
- für offene Gespräche, miteinander lachen
- für viel Wertschätzung
und für die vielen Wünsche, Geschenke, Umarmun-
gen und ein paar Tränen - ihr werdet mir fehlen!

Danke an die Kolleginnen von der Pflege für tausende 
gute Übergaben, in denen ich besondere menschliche 
und familiäre sowie besondere häusliche Gegebenhei-
ten und Vorlieben erfuhr.
Danke für viele Wegbeschreibungen.
Danke an die lieben Kolleginnen, die immer gerne 
Dienste wegen Terminen meinerseits getauscht haben.
Danke an die Damen vom Büro, die immer ein offenes 
Ohr für die Sorgen und Probleme auf der Tour hatten. 
Mein besonderer Dank gilt Birgit. Mit ihr als Herr 

Schemmel‘s PDL- Nachfolgerin konnte der Sozialstation 
nichts besseres passieren. Ich bewundere ihre fachliche 
Kompetenz, ihre sekundenschnelle Problemlösung.
Danke für die Erfüllung vieler Frei-Wünsche besonders 
zuletzt für 2x in Jahr Fasterei und längere Urlaube für 
Pilgerei! 
Birgit ist eine kluge Frau, denn sie weiß genau von 
zufriedenen Mitarbeitern bekommt sie Aushilfe bei 
Ausfällen gern. Du willst, dass es, den Pflegekräften 
gut geht und schaust auf Arbeitserleichterung stets!
Danke an Alexander, der seine Hand über uns hält und 
das Ganze zusammenhält. 
...

Nun zu meinen Abschiedsgeschenken:
Da ich Sammlerin bin, hab ich euch etwas mitgebracht.
Das habe ich selbst gesammelt mit Bedacht.
Das alles nicht ganz ohne Grund:
Ich wünsche euch, dass ihr bleibt gesund.
Walnüsse, das weiß jedes Kind,
sind das Allerbeste für den Grind.
...

Auch Kräuter sammeln ist für mich schee,
das gibt für den Winter nen guten Tee.
Viel Gutes ist drin für die Atemwege
oder ganz allgemein zur Gesundheitspflege.

Wie die Zeit verrent,
am Sonntag ist schon 1. Advent!
Drum zum Schluss noch eins, zwei, drei,
ein kleiner Gruß aus der Weihnachtsbäckerei.

Mein Wunsch zum Schluss für euch:
Lasst die Liebe euer Handeln bestimmen!
So könnt ihr, die alten Menschen und die Sozialstation 
nur gewinnen!

Habt weiterhin viel Empathie,
so verleidet euch die Arbeit nie!

Eure

	 Rita Fuchs

Unsere langjährige Pflegedienstmitarbeiterin Rita Fuchs 
geht in Rente!



7Mitarbeiter - Rita geht in Rente

Liebe Rita,

nach über 30 Jahren treuem Fleiß,

kommst du nun zur Ruh, ganz leis.

In der Pflege hast du viel gegeben,

mit Herz und Sachverstand, ein ganzes Leben.

So viele Kunden hast du betreut,

ihre Tage heller gemacht, ihr Leid zerstreut.

Mit Wärme, Geduld und einem Lächeln still,

warst du immer da, wenn sonst keiner will.

Stets mit Freude hast du gesungen,

wie eine Lerche, aus vollen Lungen.

Hast damit gezaubert ein Lächeln auf die Gesichter der Leute,

ein Gesang bei der Pflege- oh welche Freude!

Nun ist es Zeit den Weg zu wenden,

den Alltag in neue Bahnen zu lenken.

Kein Wecker ruft mehr am Morgen,

der wohlverdiente Ruhestand, er wartet auf dich, ohne Sorgen.

Doch deine Spuren bleiben hier,

im Herzen von Kollegen, Menschen, mir.

Für all das Gute, was hast du getan,

wünschen wir dir Freude und ein langes Leben fortan. 

Möge der neue Lebensabschnitt dir blühen,

mit Zeit für Träume, neue Türen.

Danke für alles, was du hast vollbracht,

in all den Jahren, Tag und Nacht.

Julia Mahler

stellv. Pflegedienstleitung

2000
2004

2006

2013
2016

Liebe Rita,
es ist kaum zu glauben, 
aber der Tag ist gekom-
men: Du lässt uns hier 
nach 30 Jahren Sozialsta-
tion zurück und begibst 
dich in das Abenteuer, das 
man Ruhestand nennt – 
oder wie wir es nennen: 
‚Nie-wieder-Montag!‘
Wir sind uns sicher, dass 
du deinen Ruhestand ge-
nauso meistern wirst wie 
alles andere. Allerdings 
gibt es ein paar Dinge, die 
du wissen solltest:
• Dein Kalender wird sich 
bald mit geheimnisvollen 
Einträgen wie ‚Gartenar-
beit‘, ‚Mittagsschläfchen‘ 
und ‚Zeitung lesen‘ füllen.
• Der Begriff ‚Früher Feier-
abend‘ wird für dich eine 
völlig neue Dimension 

erreichen – nämlich im-
mer!
• Und falls dir langweilig 
wird (was wir bezweifeln): 
Wir haben hier noch ein 
paar unvollendete Pro-
jekte, die sehnsüchtig auf 
dich warten. ;) (Tages-
pflege?)
Wir und unsere Kunden 
werden dich nicht nur als 
Mitarbeiterin und Kollegin, 
sondern auch als Mensch 
vermissen. Deine Zuver-
lässigkeit, deine Fröhlich-
keit und deine Fähigkeit 
mit Zuversicht durch das 
Leben zu gehen. Und na-
türlich dein berüchtigter 
Heidelbeerkuchen wird 
hier eine große Lücke hin-
terlassen.

Aber jetzt ist es an der Zeit, 
die Füße hochzulegen – 
oder genau das Gegenteil 
zu tun und all die Dinge 
zu tun, für die du bisher 
keine Zeit hattest. Denk 
daran: Der Ruhestand ist 
kein Ende, sondern der 
Beginn von Montagen im 
Schlafanzug! (oder Wan-
derschuhe?)
In diesem Sinne wün-
schen wir dir alles Gute, 

Gesundheit und eine 
Menge Spaß bei deinem 
neuen Vollzeitjob als ‚Le-
bensgenießerin‘.
Bleib, wie du bist, und 
vergiss uns nicht!

Alls Guate und a scheene 
Rentnzeit! 

Birgit Schneider
Pflegedienstleitung

Liebe Rita,
Jetzt isch‘s soweit, des glaubsch ja kaum,die Rentnerzeit, a langer Traum.Füa di kummt jetz a bessre Zeit,ohne Stress und ohne Streit.

Der Wecker bleibt ab morga stumm,du schlofsch aus, des isch de Wunn!
Doch bass guat auf, des will i Dir sage,De Rentnzeit hot au Unbehage
Die Nachbarn rufn: „Du hosch Zeit!Hilf doch gschwind bei der Arbeit heit!“

Doch lach, gnieß und sag ganz klar:„I bin Rentnerin, des isch wunderbar!I mach jetz, was ma Freide bringt,mei Leba, des fängt grad richtig an, geschwind!“
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Jeannine Ehrle - Gratulation zum 40. Geburtstag

Unsere stellvertretende 
Pflegedienstleitung, Jean-
nine Ehrle, feierte im Ap-
ril ihren 40. Geburtstag 
– ein besonderer Anlass, 
den wir im Team natürlich 
nicht unbeachtet ließen.
Seit vielen Jahren ist Frau 
Ehrle ein fester Bestand-
teil unseres ambulanten 
Pflegedienstes. Mit gro-

ßem Engagement, Herz 
und Kompetenz setzt sie 
sich täglich für das Wohl 
unserer Kunden und Mit-
arbeiter ein. Als stellvertre-
tende Pflegedienstleitung 
trägt sie maßgeblich dazu 
bei, dass unser Team gut 
organisiert, fachlich stark 
und menschlich eng ver-
bunden bleibt.

Wir wünschen Frau Ehrle 
weiterhin alles Gute, Ge-
sundheit, Freude und 
viele erfüllende Momente 
– im Beruf wie im Privat-
leben.

Julia Mahler
stellv. Pflegedienstleitung

Runder Geburtstag in der Pflege
Susanne Wert - Gratulation zum 30. Geburtstag

Unverkennbar an ihren 
roten Schuhen, ihrem Lä-
cheln und der Red Bull 
Dose im Auto haben wir 
Susanne zu ihrem Eh-
rentag gratuliert. Sie be-
reichert die Elterntour 
von Montag bis Freitag, 
die Pflegetouren am 
Wochenende und den 

Abenddienst. Ihren Ge-
burtstag haben wir ge-
meinsam gefeiert und ihr 
unsere Glückwünsche 
überbracht. Abgerundet 
wurde dies mit einem Blu-
menstrauß und einem Ge-
schenk, mit dem sie sich 
einen kleinen Wunsch er-
füllen kann.

Wir wünschen Ihr für die 
Zukunft alles erdenklich 
gute und weiterhin Ge-
sundheit und Freude an 
und in ihrem Beruf.

Sabrina Hagspiel
Team PDL

rechts: Benedikta Pelzer

Im Hintergrund, doch nie am Rand,du hältst den Laden fest in der Hand.Die Birgit ist mal grad nicht da?Dann springst du ein – ganz wunderbar!Mit Nervenstärke, Herz und Stil,erreichst du stets dein großes Ziel.Du jonglierst Dienstplan, Team und Sorgen –
und denkst dabei schon an „morgen“.Jetzt bist du 40 – kaum zu fassen!Man sieht’s dir nicht an, wir müssen’s lassen.

Du wirkst wie 30, echt famos –nur klüger, cooler – und ganz groß!Drum sagen wir heut laut und klar:Wie schön, dass du bei uns bist – Jahr für Jahr!
Bleib wie du bist, mit Witz und Kraft –die Jeannine, die alles schafft!

v.l.n.r.: Birgit Schneider, Jeannine Ehrle, Julia Mahler, 
Alexander Schweiger

Benedikta Pelzer - Gratulation zum 60. Geburtstag

Am 13.03.2025 feierte 
Frau Benedikta Pelzer, 
langjährige Mitarbeiterin 
in der ambulanten Pflege, 
ihren 60. Geburtstag.
Seit Jahren steht sie den 
Kunden mit großer Hin-
gabe, Herzlichkeit und 

fachlicher Kompetenz zur 
Seite.
Für das neue Lebensjahr 
wünschen wir ihr Gesund-
heit, Freude und weiterhin 
so viel Engagement in ih-
rem beruflichen wie priva-
ten Alltag.

Julia Mahler
stellv. Pflegedienstleitung

Mitarbeiter - runde Geburtstage

Alexander Schweiger trug bei seiner 
Gratulation zum 40. Geburtstag folgen-

des Gedicht vor:

oben: Susanne Wert
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Jubilare in der Pflege
Benedikta Pelzer - 25-jähriges Dienstjubiläum 

Vor 25 Jahren begann 
Frau Benedikta Pelzer 
in der Sozialstation im 
Abenddienst – oftmals 
eine Woche am Stück – 
ihren Dienst. Kontinuier-
lich übernahm sie weitere 
Touren, sei es im Früh-
dienst oder Abenddienst 
und unterstützt hierbei 
tatkräftig das Pflegeteam 
der Stadt. Auch auf der 
Badetour ist sie immer 
wieder im Einsatz – wenn 
die Kinder der eingeplan-
ten Mamas erkrankt sind, 
ist auf Bene stets verlass.
Vielen Dank dafür!

Ihre flexible und allzeit 
bereite Art ist unbe-
schreiblich wertvoll für 
unser Pflegeteam – sie 
ist immer da, wenn „Not 
an Frau“ ist.
Ihre pflegerische Arbeit 
führt sie sehr gewissen-
haft und mit größter Sorg-
falt durch. Bei unseren 
Kunden ist sie jederzeit 
herzlich willkommen und 
hat für die Anliegen eines 
jeden Einzelnen stets ein 
offenes Ohr.
Wir freuen uns, dass wir 
das 25-jährige Dienstju-
biläum mit ihr feiern durf-

ten und hoffen, sie bleibt 
uns noch lange im Team 
erhalten.

Birgit Schneider
Pflegedienstleitung

Unsere neu gewählte MAV (v.l.n.r.):
Brigitte Hille, Pamela Koros, Jessica Egeler, Gabi Brandmayr, Dagmar Cabezas, 

Martha Hueber-Munir, Carola Volpini

Unsere neue Mitarbeiter-Vertretung (MAV)
Nach der im Mai statt-
gefundenen MAV-Wahl 
möchten wir mit Freude 
die Mitglieder unserer 
neu gewählten Mitarbei-
tervertretung vorstellen: 

• Pamela Koros – Pfle-
gemitarbeiterin (Vorsit-
zende)
• Gabi Brandmayr – Pfle-
gemitarbeiterin (stellver-
tretende Vorsitzende)
• Martha Hueber-Munir 
– Pflegemitarbeiterin 
(Schriftführerin)
MAV-Beisitzer:
• Dagmar Cabezas – 
Pflegemitarbeiterin
• Carola Volpini – Pflege-
mitarbeiterin
• Brigitte Hille – Verwal-
tungsmitarbeiterin
• Jessica Egeler – Ver-
waltungsmitarbeiterin

Die Aufgaben der MAV 
sind vielfältig: Wir vertreten 

die Interessen der Mitar-
beitenden gegenüber der 
Geschäftsleitung, wirken 
bei Entscheidungen mit, 
die den Arbeitsalltag be-
treffen, stehen bei Fragen 
zu Arbeitsbedingungen 
und Rechten jederzeit 
gerne zur Seite und för-
dern ein positives Arbeits-
klima.

So wird auch der jährlich 
stattfindende Betriebsaus-
flug von der MAV organi-
siert. Bei einer Wanderung 
oder einem Museumsbe-
such und anschließender 
Einkehr können sich alle 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Sozialstation 
kennenlernen und austau-
schen.

Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit 
und möchten betonen, 
dass wir immer für alle 
Mitarbeiter da sind. Zö-
gert nicht, uns bei Fragen 
oder Anliegen anzuspre-
chen – wir setzen uns für 
euch ein!

Jessica Egeler
MAV-Beisitz

Mitarbeitervertretung (MAV)

Mitarbeiter - Jubiläum

v.l.n.r.: Birgit Schneider, Benedikta Pelzer und Alexan-
der Schweiger mit Jubiläums-Geschenkkorb
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Lust auf leckeres Essen, das direkt vor die Haustür rollt? Wir suchen 
fröhliche Genießer für unseren Essen auf Rädern-Service!

Keine Lust mehr auf Kochen, aber Hunger auf frisch zubereitete Köstlichkeiten? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Unser Essen auf Rädern bringt Ihnen nicht nur 
Mahlzeiten, sondern auch ein Lächeln – ganz bequem und ohne Küchenchaos.

Was wir für Sie haben:
•	 Frisch gekochte, liebevoll zubereitete Gerichte, die fast so schnell bei Ihnen sind wie 

der Postbote – nur viel leckerer!
•	 Ein freundliches Team, das nicht nur Essen liefert, sondern auch gute Laune im 

Gepäck hat.

Für wen ist unser Service perfekt?
•	 Für alle, die lieber essen als kochen (wer tut das nicht?)
•	 Für Senioren, die sich über eine warme Mahlzeit freuen – und 

vielleicht auch über ein nettes Wort!
•	 Für alle, die ihre Küche lieber dem Staub überlassen und trotz-

dem nicht auf gutes Essen verzichten möchten.

So einfach geht’s:
Rufen Sie uns an, schicken Sie eine Nachricht oder winken Sie 
einfach in die Luft – wir freuen uns auf Sie!
Kontakt: Sozialstation Westallgäu, Ramona Milz
Tel.: 08381/9209-0 oder milz@sozialstation-westallgaeu.de

Lassen Sie sich das Essen auf Rädern nicht entgehen – denn 
gutes Essen macht das Leben einfach schöner! 

Essen auf Rädern

Mitarbeiteressen des Bereichs „Essen auf Rädern“

Was lange währt……
…wird endlich gut! Nachdem wir unser gemeinsames 
Essen vor Weihnachten wegen Krankheit verschieben 
mussten, haben wir uns endlich ALLE beim Grieche 
Poseidon in Lindenberg zusammengefunden und ei-
nen wirklich schönen Abend genossen.
Bei gutem Essen und vielen schönen Gesprächen ha-
ben wir das Jahr 2024 Revue passieren lassen und 
viel gelacht!
So können wir wieder frisch gestärkt in das Jahr 2025 
starten und mit viel Antriebskraft unsere Kunden mit 
warmen Essen verwöhnen!

Ramona Milz
Koordinatorin Essen auf Rädern

Desserts

72

Desserts

Foto: Milchcreme mit Waldbeer-Topping auf Kekskrümeln (Art.-Nr.: 1511)

12

[Unterkategorie]

Vorsuppen

Vorsuppen

Foto: Feine Frühlingssuppe mit Nudeln (Art.-Nr.: 13708)

Menübeispiel:
•	 Frühlingssuppe
•	 Lachsfilet mit Kartoffeln 

und Spinat
•	 Milchcreme mit Wald-

beertopping
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Schokoladenmousse vegan + ohne 
Zucker - nur 3 Zutaten
ZUTATEN:

	¡ 100 g Zartbitterschokolade (70% Kakaoanteil)
	¡ 150 g Datteln (entsteint)
	¡ 400 ml Kokosmilch (am besten gut gekühlt)

ZUBEREITUNG:
1. Schokolade schmelzen: Breche die Schoko-
lade in kleine Stücke und schmelze sie vorsichtig 
im Wasserbad oder in der Mikrowelle. Lass sie 
anschließend etwas abkühlen.
2. Datteln vorbereiten: Gib die Datteln in eine 
Schüssel mit warmem Wasser und lasse sie für 
ca. 10 Minuten einweichen, um sie weicher zu 
machen. Danach abtropfen lassen.
3. Datteln pürieren: Gib die eingeweichten Datteln 
in einen Mixer oder eine Küchenmaschine und 
püriere sie, bis eine cremige Masse entsteht.
4. Kokosmilch aufschlagen: Schlage die Kokos-
milch mit einem Handmixer auf, bis sie cremig 
wird. Das dauert etwa 2-3 Minuten.
5. Mousse zusammenfügen: Mische die ge-

schmolzene Schokolade, das Dattel-Püree und 
die aufgeschlagene Kokosmilch vorsichtig mit-
einander, bis alles gut verbunden ist.
6. Kühlen: Verteile die Mousse in Gläser oder 
Schälchen und stelle sie für mindestens 2 Stun-
den in den Kühlschrank, damit sie fest wird.

Tipp: Du kannst die Mousse nach Geschmack 
noch mit Vanille, einer Prise Salz oder etwas Zimt 
verfeinern. Als Topping eignen sich Früchte oder 
Sahne (vegan oder reguläre)

Zusammenlegung der Abteilungen Alltagsbegleitung und 
Haushaltsdienst ab dem 01.01.2025

Zum 1. Januar 2025 er-
folgt eine Zusammen-
legung der bisherigen 
Abteilungen Alltagsbe-
gleitung und Haushalts-

dienst zu einer neuen 
Organisationseinheit mit 
dem Namen „Häusliche 
Hilfen“. Ziel dieser Fusion 
ist es, die angebotenen 

Dienstleistungen noch 
besser auf die Bedürf-
nisse der Kunden abzu-
stimmen und eine ganz-
heitliche Unterstützung im 
Alltag zu gewährleisten.
Die Tätigkeiten der Häus-
lichen Hilfen umfassen 
alle Leistungen rund um 
das Wohnumfeld der 
Kunden. Dazu zählen un-
ter anderem Unterstüt-
zung im Haushalt, Hilfe 
bei der Organisation des 
Alltags sowie Reinigung 
innerhalb der Wohnung, 
Begleitung bei Einkäufen 
usw., um die Selbststän-
digkeit und Lebensquali-
tät der Kunden möglichst 
lange zu erhalten und för-
dern. Nach wie vor sind 
unsere Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter darauf be-
dacht, dass die Hilfe und 
Unterstützung passgenau 
für den jeweiligen Mensch 
ist.
Mit der Einführung der 
Häuslichen Hilfen streben 
wir an, die Servicequalität 
zu verbessern und den 
Kunden eine noch umfas-
sendere und individuellere 
Unterstützung zu bieten. 
Die Zusammenlegung 
stellt einen wichtigen 
Schritt dar, um die Arbeit 
der Organisation effizien-
ter zu gestalten und die 
Zufriedenheit der Kunden 
nachhaltig zu steigern.

Lucia Giray
Koordination

Häusliche Hilfen

Infoveranstaltung im Pfarrsaal in Lindenberg für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des neuen Bereichs 

„Häusliche Hilfen“

Rezepttipp
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Eindrücke vom Senioreninfotag am 05.04.2025
Irmgard Wehl-Woll und 
ich durften am 5. April die 
Sozialstation beim Se-
nioreninfotag vertreten. 
Wir haben bereits früh-
zeitig unsere Ausrüstung 
zusammengesucht und 
am Vortag das Auto bela-
den. So mussten wir nur 
noch losfahren und in der 
Laubenberghalle unseren 
Stand aufbauen.  Die vie-
len Informationsangebote 
dort waren sehr beeindru-
ckend. Vom Installateur 
für seniorengerechte Bä-
der über den Hörgeräte-
akustiker bis zum Anbie-
ter für hauswirtschaftliche 
Hilfen waren viele vertre-
ten. Das war eine wunder-
bare Gelegenheit für Frau 
Wehle-Woll, unsere Fach-
beraterin für pflegende 
Angehörige und Koordi-
natorin der Kontaktstelle 
Demenzhilfe Westallgäu, 
Netzwerke zu schaffen 
und zu pflegen.
Aber auch die Besucher 
waren besonders. Sie wa-
ren fokussiert darauf In-

formationen zum Thema 
„Senioren“ zu erhalten. 
Keiner hatte Scheu die 
Probleme anzusprechen, 
die im Alter auf jeden zu-
kommen können. Das 
ist leider nicht selbstver-
ständlich.
Angehörige und auch die 
Senioren selbst konnten 
sich umfassend informie-
ren und die Unterschiede 
der Angebote leicht ver-
gleichen.
Eine durch und durch ge-
lungene Veranstaltung. 
Ich hoffe sehr auf eine 
Wiederholung, gerne 
auch in anderen Orten. 
Nur durch Information 
kommt die Hilfe auch dort 
an, wo sie gebraucht wird.

Brigitte Hille
Koordinatorin Hausnotruf

Spieletipp

Senioreninfotag

„Nanu“
Gesellschaftsspiel für 2-4 Spieler, 1 Farbwürfel, 24 Bildkärtchen, 5 Deckel, Anlei-
tung; 7,99 €

Bei Nanu? heißt es: Würfeln, Erinnern und Aufdecken. Wer merkt sich
am besten, was unter den bunten Deckeln verborgen ist? Jeder weiß
noch: Die Katze liegt unter dem roten, der Teddy unter dem
blauen Deckel. Doch der Würfel zeigt grün: Verflixt,
was versteckt sich unter dem grünen Deckel?
Das spannende Merkspiel für alle geeignet,
die ihr Gedächtnis trainieren möchten.

Irmgard Wehle-Woll (li.) und Brigitte Hille (re.) vertra-
ten die Sozialstation am Stand beim Senioreninfotag
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„Gemeinsam statt Einsam“ = „Geste“

Die Anfragen zur Hilfe 
von Senioren sind sehr 
vielfältig. Von Anfragen 
zur Pflege, Unterstüzung 
im Haushalt, wer bietet 
Hausnotruf an, wo be-
komme ich Hilfe bei An-
trägen und so weiter. Da 
es auch viele Angebote 
zur Abhilfe gibt, hatte ich 
die Idee, einen Senioren-
infotag zu veranstalten. 
Dieser fand am Samstag 
den 5. April 2025 in Grü-
nenbach in der Lauben-
berghalle statt. Es haben 
sich 20 verschiedene 
Firmen und Hilfsdienste 
bereit erklärt, sich an 
diesem Tag zu präsen-
tieren. Es konnten sich 
die Senioren und deren 
Angehörige bei diesen 

Diensten erkundigen, 
wie und was sie anbie-
ten, wie ein Hausnotruf 
funktioniert und wo man 
sich hinwenden kann, 
wenn Hilfe benötigt wird. 
Es war ein toller Tag, der 
sicherlich nicht das letzte 
Mal stattgefunden hat.

Im Mai starteten wir auch 
wieder mit unserem Kaf-
feewagen der jeden Mo-
nat einmal in jedem Ort 
des Argentals steht und 
von verschiedenen ört-
lichen Vereinen bewirtet 
wird.
Auch unsere Senioren-
spaziergänge begannen 
wir im Mai wieder. Da er-
kunden wir ganz gemüt-
lich und so dass jeder 
mitlaufen kann unsere 
schöne Heimat.
Gerade im Frühling ist es 
wunderschön durch die 
Natur zu laufen oder in 

die verschiedenen Gär-
ten zu schauen, wie die 
Blumen sprießen.

Alfons Zobel aus Oy-
Mittelberg hat ein Ge-
dicht über den Garten 
am Haus geschrieben:
(siehe unten)

Hildegard Kimpfler
Seniorennetz Argental

Info: Sie erreichen mich 
unter 0160 768 85 85 oder 
per E-Mail unter
seniorennetz@argental.eu

„A Gärtle vor em Haus“
von Alfons Zobel

A Gärtle vor em Haus dös nimmt sich allat munter aus.
Gibt Platz zum Werkle und zum Schaffe, zum Singe – für Amsel und o Pfaffe.
Im Frühjohr – lang isch denn dös Warte bis ma wieder nei ka – in de Garte.
Ewig will dea Schnee it gau, d´Geduld möcht oin scho fast verlau.
Endlich kut es – über oimole Palmekatza – mit de Bolle, 
die erste Blümla sind zum seah, die farbige Dupfar – nebem Schnea.
Biena fanget a zum fliege, d´Mäus dunt o scho schiebe,
übrall isch jetzt a Leabe dinna an de Winter denkt ma nimma.
Ma siehts wachse – ma siehts sprieße, förmlich tuet´s in d´Höhe schieße.
In dr Sonne ka ma wieder schwitze und ab und zue aufs Bänkle sitze.
De Gedanke wieder an Auslauf gie, am Feierobed – isch dös it schie?
Was gschaffet wird – am nächste Morge um dös tuet ma sich heut scho sorge.
O am Haus mueß ebbas gschea, dös sieht no gar so nackat hea.
Blumekäste wearet gricht, glei kriegt dös a anders Gsicht.
An dr Hausfront an dr lange, sieht ma bald die erste Bluma hange.
Und doba – auf em Balko, dös isch koi Frog – do sowieso.
Und nocha fast über Nacht, stoht dös Haus in voller Pracht.
Koi Fenster isch mea leer - um und um oi Blumemeer.
ergänze duet dös nette Bild – d´ Hausfrau, se lächlet mild.
Mit ihr isch doch dös ganze Haus oi wunderbara Blüetestrauß.

Senioreninfotag in der Laubenberghalle

Herzlichen Glückwunsch!
Irmgard Wehle-Woll (re.) 

gratulierte im Februar der 
lieben Hildegard (li.) zum 

60. Geburtstag
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„Gemeinsam wohnt man besser“

Deutschland, Frankreich 2016 // Komödie // 97 Minuten // FSK 6

Eigentlich wollte Hubert Jacquin nur eine Putzfrau einstellen – aber auf einmal 
hat der Witwer eine Mitbewohnerin an der Backe! Und es kommt noch ärger, 
denn er lässt sich in einem schwachen (und betrunkenen) Moment von der 
exzentrischen Manuela dazu überreden die WG in seiner weitläufigen Pariser 
Wohnung zu erweitern. Aus der Nummer kommt er auch nüchtern nicht mehr 
raus und die Suche nach weiteren Mitbewohnern ist in vollem Gange. Schon 
kurz darauf ziehen die etwas verspannte Krankenschwester Marion und der in 
Scheidung lebende Anwalt Paul-Gérard ein. Trotz aller Unterschiede wächst 
die ungewöhnliche Wohngemeinschaft schon bald zusammen. Jedoch ist Hu-
bert ein 70 jähriger pensionierter Witwer und so manche Marotte lässt sich nur 
schwer ablegen…

Filmtipp

Neues Krone Kino LindenbergSonntag, 21.09.2025, 17:00 Uhr

Wir lassen uns nicht 
abhängen: „Am Ball bleiben 
mit Handy und Computer“
Für die Senioren in Lin-
denberg ging es in die-
sem Jahr gleich richtig 
los mit „Am Ball bleiben, 
mit Handy und Compu-
ter“.
Wir haben in den monat-
lichen Handy-Café-Tref-
fen sehr interessierte äl-
tere Menschen, die sich 
nicht abhängen lassen 
wollen. Deshalb nutzen 
sie gerne das kostenlose 
Angebot, um im Eins-zu-
Eins-Kontakt mit Ruhe 
und Zeit die Fragen zu 
klären und den Umgang 
mit der modernen Tech-
nik einzuüben.
Auch haben sich Ju-
gendliche der 8. Klassen 
von der Mittelschule be-
reit erklärt Hilfe am PC, 
Laptop und Tablets zu 
leisten.
Die älteste Teilnehmerin 
mit einem neuen Tablet 

ist 96 Jahre alt und findet 
es einfach klasse, dies 
neu mit Hilfe der Jugend 
zu erlernen.

Für den geselligen Teil 
kommen wir bei den 
monatlichen Hoschtube- 
Treffen im Löwensaal zu-
sammen. Dort werden in 
kleinen Runden, nach 
dem Kaffee & Kuchen, 
munter verschiedenste 
Brett- und Kartenspiele 
erlernt und gespielt.
Die Termine unserer 
nächsten Hoschtube-
Treffen finden Sie rechts.

weitere Infos:
Lucia Giray

SeniorenNetz Lindenberg
Handy: 0173/1954574

Termine Hoschtube: Kleiner Löwensaal
14:00 - 16:00 Uhr

10.07./14.08./11.09./09.10./13.11.2025

- kostenlose Parkplätze in der
Kiesgrube

- Fahrdienst auf Anfrage

Handy-Hilfe-Café



15Fachstelle für pflgende Angehörige

Eine Teilnahme ist kostenlos und nach vorheriger Anmel-
dung möglich unter: Tel. 08381/920916 oder per E-Mail:
wehle-woll@sozialstation-westallgaeu.de 

Angehörigenbegleitung 
Termine:

Unsere Treffen sind ein of-
fenes Angebot für alle, die 
sich bereits in einer Pfle-
gesituation befinden oder 
beabsichtigen, jemanden 
zu pflegen oder zu be-
treuen. Sie sollen Hilfe 
für pflegende Angehörige 
sein und sie durch Infor-
mationen und Austausch 
untereinander in der Ver-
sorgung ihres Familienmit-
gliedes unterstützen. 

18. - 28. 09. 2025 
Bayerische Demenzwoche - siehe unten

Lindenberg
(Hirschstraße 13)

Opfenbach
(St. Anna-Haus)

DI 08.07.2025 – 14:00 Uhr 
„Selber gesund bleiben“ - wie 
sorge ich für mich?
DI 23.09.2025 – 14:00 Uhr 
„DEMENZ - Angehörige im 
Austausch“

MO 07.07.2025 – 14:15 Uhr
„Wie sorge ich dafür, dass es 
Dir und mir gut geht“
MO 22.09.2025 – 14:15 Uhr
„Geistig länger fit – (Wie) kann 
ich DEMENZ vorbeugen?“

DI 14.10.2025 – 14:00 Uhr 
„Mein Akku ist leer“ - den 
Energiefressern auf der Spur
DI 11.11.2025 – 14:00 Uhr 
Gesprächsrunde

MO 13.10.2025 – 14:15 Uhr
„Wo geht meine Energie hin?“ 
- Energiefressern auf der Spur
MO 10.11.2025 – 14:15 Uhr
Gesprächsrunde

Die Bayerische Demenzwoche vom 18. bis 28.09.2025 steht in diesem Jahr unter 
dem Motto: Mensch sein und bleiben. Auch im Landkreis Lindau sind etliche Veran-
staltungen für Menschen mit Demenz, deren Angehörige und die breite Öffentlichkeit 
geplant. Ziel ist es, durch Wissen über das Thema mehr Verständnis für Betroffene und 
Angehörige zu schaffen. In Opfenbach und Lindenberg gibt es folgende Angebote:

SO 21.09.2025 – 17:00 Uhr - Neues Krone Kino Lindenberg
KINOFilm „Gemeinsam wohnt man besser“ (siehe Filmtipp auf Seite 14)
MO 22.09.2025 – 14:15 - 16:15 Uhr - St.Anna Haus Opfenbach - Eintritt frei
GEISTIG LÄNGER FIT – (Wie) kann ich DEMENZ vorbeugen? Vortrag mit Irmgard Wehle-Woll
DI 23.09.2025 – 14:00 - 16:00 Uhr - Sozialstation Westallgäu Lindenberg - Eintritt frei
DEMENZ  - Zu- und Angehörige im Austausch
DO 25.09.2025 – 16:00 - 18:00 Uhr - Kath. Pfarrheim, Austr. 2, Lindenberg - Eintritt frei
VORSORGE – für den Fall, dass andere für mich entscheiden müssen, bzw. ich für andere entscheiden muss!
VORTRAG und AUSTAUSCH zum Thema Vollmachten und gesetzliche Betreuung mit Claudia Rudolph und Daniel Notz
DO 25.09.2025 – 16:15 Uhr - Stadtbücherei Lindenberg - Eintritt frei
Vorlesestunde für Kinder: Kalle hat ein großes Vorbild: seinen Opa. Doch dann beginnt dieser sich zu verändern…
DO 25.09.2025 – 15:00 Uhr - Gemeindebücherei Hergatz, Schloßweg 1, Wohmbrechts - Eintritt frei
Das besondere Erzähltheater für Kinder ab 4 Jahren - Das Kamishibai
15.09.25 bis 04.10.25
Büchertische zum Thema DEMENZ in der Gemeindebücherei Hergatz (Schloßweg1, Wohmbrechts), Stadtbücherei 
Lindenberg (Brennterwinkel 4) und der Buchhandlung Netzer (Stadtplatz 3, LIndenberg)

Information und Anmeldung: Kontaktstelle Demenzhilfe
Irmgard Wehle-Woll, Tel. 08381/920916

E-Mail: wehle-woll@sozialstation-westallgaeu.de

Bayerische Demenzwoche -

vom 18. - 28. September 2025:

DO 18.09.2025
Ausflug für Angehörige und Erkrankte nach Lindau 
Treffpunkt 14:00 Uhr St. Anna-Haus Opfenbach
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Seit dem Frühjahr 2025 gibt es zwei neue Ge-
sichter im Café Lichtblick:
Nach der Verabschiedung von Eveline Komm 
(siehe oben) ergänzen nun das Team um An-
negret Pfeiffer (links) und Rosemarie Wagner 
(2.v.li.), Brigitte Kaleja (3.v.li. Vorstellung siehe 
oben) und Ana Scheuerl (rechts). Ana Scheu-
erl dürfte einigen durch ihre langjährige Arbeit 
als Betreuungskraft, erst im Bereich Demenz, 
dann als Alltagsbegleitung, bekannt sein. 
Außerdem unterstützt sie das Café-Sonnen-
schein-Team in Wohmbrechts.

Verabschiedung von Eveline 
Komm im April 2025
Über 3 Jahre gestaltete 
Frau Eveline Komm alle 
14 Tage den Nachmit-
tag vom Café Lichtblick, 
der Förder- und Betreu-
ungsgruppe für Men-
schen mit kognitiven 
Einschränkungen. Bei 
ihrem letzten Nachmit-
tag im April verabschie-
deten sich Herr Schwei-

ger und Frau Wehle-Woll 
mit einem großen Blu-
menstrauß von ihr und 
bedankten sich herzlich 
für das Engagement und 
den zuverlässigen Ein-
satz bei Frau Komm.

Irmgard Wehle-Woll
Café Lichtblick

Unsere neue Fachkraft im Café Lichtblick: Brigitte Kaleja
Mein Name ist Brigitte Ka-
leja, ich bin 68 Jahre alt, 
bin verheiratet und habe 
drei Kinder und vier Enkel-
kinder.
Ich wohne seit sieben 
Jahren in Lindenberg und 
freue mich jeden Tag über 
den großartigen Ausblick 
auf die Berge.
Bevor ich in Rente ge-
gangen bin, habe ich als 
Krankenschwester im 
stationären wie auch im 
ambulanten Bereich gear-
beitet.
Seit ich in Lindenberg bin, 
sind mein Mann und ich 

aktiv im THW tätig und sor-
gen dort für das leibliche 
Wohl der Helfer.
Die Verbindung zu meinem 
alten Beruf hat mir aber ir-
gendwie noch gefehlt. So 
bin ich auf eine Anzeige 
der Sozialstation gesto-
ßen, die Mitarbeiter für die 
Betreuung gesucht hat.
Bei meinem ersten 
Schnuppernachmittag 
war ich begeistert über 
die Herzlichkeit, die ich 
vorfand.
Die Harmonie und die 
Zufriedenheit der Gäste 
waren zu spüren und das 

Strahlen in den Augen bei 
ihren Erzählungen hat mich 
beeindruckt. 
Ich bin in der Nähe ge-
boren und aufgewachsen 
und habe trotzdem noch 
viel erfahren was mir neu 
war.
Für diesen Erfolg steht ein 
Team, das sich mit Leib 
und Seele einbringt und 
mich ebenso herzlich auf-
genommen hat. 

Brigitte Kaleja
Café Lichtblick

Das neue Team im Café Lichtblick:

v.l.n.r.: Alexander Schweiger, Eveline Komm, Irmgard 
Wehle-Woll bei der Verabschiedung
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Erinnern sie sich noch......?
„In allen vier Ecken soll Liebe drin stecken .....“
Früher hatte jedes Mäd-
chen ein Poesiealbum. 
Wir hatten es schon einige 
Male zum Thema und 
auch unsere „Mädels“ 
konnten sich lebhaft da-
ran erinnern.
Man bekam dieses kleine 
Buch meist im Alter von 
10 Jahren geschenkt. Es 
sah aus wie ein Tagebuch, 
war oft in Leder eingebun-
den und hatte manchmal 
sogar ein Schloss. Es 
wurde an Freundinnen, 
Verwandte und Lehrer 
gegeben, die sich darin 
„verewigten“.
Jede Doppelseite war ein 
Kunstwerk. Man schrieb 
in seiner schönsten 
Schrift einen Vers hinein 
und verzierte, malte und 
beklebte die Seiten. Sehr 
beliebt waren Glanzbild-
chen, damals schon am 
liebsten mit „Glitzer“. Die 
Verse waren sehr unter-
schiedlich: mal religiös, 

mal philosophisch und 
manchmal auch frech.
Das Poesiealbum von 
damals wurde vor ca. 20 
Jahren vom Freundebuch 
abgelöst. Auch ein schö-
nes Erinnerungsbuch, das 
auch bei Jungs sehr be-
liebt ist.
Suchen sie doch mal in 
Schubladen, Kisten oder 
Schachteln, vielleicht fin-
den sie ja auch noch so 
einen Erinnerungsschatz, 
sie werden sehr viel 
Freude damit haben.

Wir wünschen viele 
schöne Erinnerungen und 
grüßen Sie herzlich aus 
dem Café Lichtblick.

Annegret Pfeiffer
Café Lichtblick

Förder- und Betreuungsgruppe - Café Lichtblick

Die Altdeutsche Schrift
Wer kennt sie noch?

Und wer kann sie lesen?

Edel sei der Mensch, hilfreich und gut!      J.W.v. Goethe

Hab Sonne im Herzen, ob´s stürmt oder schneit, ob der Himmel voll Wolken, ob die Erde voll Streit. Hab Sonne im Herzen, dann komme was mag, das leuchtet voll Licht dir den dunkelsten Tag!                 oder die heutige Version:Hab Sonne im Herzen und Pizza im Bauch, dann bist du glücklich und satt bist du auch!

Rosen, Tulpen, Nelken, alle Blumen welken, nur 
die eine nicht, die da heißt Vergiss mein nicht!
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Ein Nachmittag im Café Schulstube mit Tulpenbildern
An diesem Nachmittag im 
Café Schulstube, mitten in 
der Frühlingszeit, „malte“ 
Beate mit uns Tulpen mit 
Besteckgabeln. Jeder be-
kam einen Pappteller mit 
6 verschiedenen Farbtup-
fen aus Acrylfarbe und ein 
festes Papier. Dazu noch 
eine Essbesteckgabel. 
So versuchten wir uns im 
„Gabeltulpen“ malen.
Es dauerte ein bisschen, 
bis wir mit dem unge-
wöhnlichen „Pinsel“ zu-
rechtkamen aber dann 
machte es richtig Spaß. 
Es freute uns, wie unsere 
Gäste bald ganz in ihr 
Gestalten vertieft waren. 
Selbst unsere Herren in 
der Runde waren sehr 
kreativ.
Auch ich fühlte mich 
im „Schöpfergeist“ und 
dachte: „Das sollte ich 
vielleicht öfter machen!“
Die Angehörigen waren 
gerührt über die schönen 
Bilder, die wir eine Woche 
später, dann getrocknet, 
mit nach Hause gaben.
Zum Schluss gab jeder 
seinem Bild noch einen 
Namen: „Frühling“, „Ga-
beltulpen“ oder  „Phan-

tasietulpen“ hießen die 
meisten. Eine Dame hat 
die Farben gemischt, 
so dass die „Tulpen“ 
braun ausfielen. Ihr Bild 
nannte sie entschlossen: 
„Herbst!“

(Wer es nachmachen 
möchte, dem würde ich 
empfehlen, eine „Mal-
schürze“ anzuziehen! 
Schnell ist die Farbe da, 
wo sie eher Schaden an-
richtet!)

Margarete Dopfer
Café Schulstube

Förder- und Betreuungsgruppe - Café Schulstube

Schöne Zitate zum Thema Kreativität:

„Es besteht kein Zweifel, dass Kreativität die wichtigste menschliche Ressource  
überhaupt ist!“ (Edward de Bono)
„Kreativität bedeutet, zu sehen, was andere sehen und zu denken, was noch 
kein Mensch je gedacht hat!“ (Albert Einstein)
„Man benutzt einen Spiegel um sein Gesicht zu sehen. Man benutzt Kunst-
werke, um seine Seele zu sehen!“ (George Bernard Shaw)

Pflegekurs - Spezialkurs Demenz - Vorankündigung:

Im Oktober/November 2025 wird Frau Wehle-Woll von der Kontaktstelle 
Demenzhilfe wieder einen Pflegekurs mit Schwerpunkt Demenz in Lin-
denberg anbieten.
Der Kurs wird über 3 Wochen jeweils an einem Nachmittag stattfinden und 
viel wissenswertes zum Thema beinhalten (Ursachen, Verlauf, Symptome, 
Kommunikation und alltäglicher Umgang mit Betroffenen, Entlastung der 
Angehörigen, etc.).

Information und Voranmeldung bei:
Irmgard Wehle-Woll
Tel. 08381/920916

E-Mail: wehle-woll@sozialstation-westallgaeu.de

Pflegekurs

Beate Ackermann leitete das Kreativprogramm beim 
Café-Schulstube-Nachmittag, bei dem die Gäste 

Gabeltulpen-Bilder malten.
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Themennachmittag: „Säen und wachsen“

„Säen und wachsen“ – 
unser Thema im Café 
Sonnenschein an einem 
schönen Aprilnachmittag.
Jedes Jahr freuen wir uns 
auf den Frühling, wenn die 
Natur wieder erwacht und 
die ersten Blumen austrei-
ben. Im Garten werden 
die Beete vorbereitet und 
man überlegt:
„Was säen wir an?“ 
Gabi hat uns viele ver-
schiedene Samen mit-
gebracht - winzige 
schwarze, runde braune, 

krumme, knubblige – hier 
schon jeder einzigartig.
Alle Gäste raten eifrig 
mit, aus welchem Samen 
welches Gemüse oder 
was für eine  Blume wird. 
Immer wieder ein Wunder, 
was aus einem kleinen 
Samen wachsen kann!
Die Samen der Kresse er-
kennen einige am Tisch. 
Sie ist leicht anzusäen, 
wächst schnell und ist 
sehr gesund! Deshalb be-
kommt jeder ein mit Erde 
gefülltes Töpfchen, in 

das er eine Portion Kres-
sesamen streut und gut 
angießt. Alle nehmen ihr 
Töpfchen mit nach Hause 
und freuen sich schon auf 
ein leckeres Kressebrot!
Der gelbe Löwenzahn 
(ein Unkraut?) hat seine 
eigene Methode der Ver-

samung. 
Hierzu gibt es ein wunder-
schönes Gedicht, das uns 
Frau H. spontan vorgetra-
gen hat (siehe oben):

Ursula Goldschmid
Café Sonnenschein

Förder- und Betreuungsgruppe - Café Sonnenschein

Lichtlein auf der Wiese
E. Vogel

Lichtlein auf der Wiese
blas‘ ich alle aus

und es fliegen Sternchen
in die Welt hinaus.

Schweben in der Sonne,
schweben auf und nieder.

Nächstes Jahr zur Frühlingszeit
gibt’s neue Lichtlein wieder.

Doch zuerst, du wirst es seh’n -
wird die Wiese, wird die Wiese
ganz in Gold, in Golde steh’n.

Buchtipp

Wenn ein Abschied nicht das Ende ist 
Geschichten, die das Herz berühren und Hoffnung schenken

Manchmal hinterlässt der Verlust eines geliebten Menschen eine Leere, die kaum 
zu füllen scheint. Doch dieses Buch möchte genau dort ansetzen, wo Worte fehlen: 
Es erzählt von Liebe, die Zeit und Raum überdauert, von Erinnerungen, die uns 
tragen, und von einem tiefen Vertrauen darauf, dass ein Abschied nie endgültig ist.
Mit einfühlsamen Erzählungen und tiefgründigen Alltagsgeschichten, inspiriert von 
der Weisheit des Lebens, lädt dieses Buch dich ein, Trost, Hoffnung und Zuversicht 
zu finden. Die Geschichten führen dich durch verschiedene Momente des Lebens 
– durch Trauer und Verlust, aber auch durch das Licht, das in den kleinen Gesten 
des Alltags liegt.
Du wirst entdecken, dass die Verbindung zu den Menschen, die wir lieben, niemals 
endet. Ihre Spuren finden sich in der Wärme der Erinnerung, im Lächeln eines 
Fremden oder im Flüstern des Windes. Jede Seite bietet dir einen Moment des In-

nehaltens, eine Quelle der Kraft und eine Erinnerung daran, dass Liebe und Erinnerung den Tod überdauern.
Ob als Begleiter in stillen Momenten, als Geschenk für einen besonderen Menschen oder als Zeichen, dass 
niemand mit seiner Trauer allein ist – dieses Buch ist eine Einladung, den Schmerz in ein Band der Liebe zu 
verwandeln, das nie zerbricht.
Lass dich von den Geschichten berühren. Finde Trost. Finde Hoffnung. Finde dich selbst.
Perfekt für alle, die Leichtigkeit in der Dunkelheit suchen und den Glauben an die Schönheit des Lebens 
bewahren möchten.

Taschenbuch: 131 Seiten; ISBN: 979-8302282026; Erscheinungsdatum 03.12.2024; 14,99 €
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Kleinkunstabend zum Welt-Down-
Syndrom-Tag ein voller Erfolg!
Beim inklusiven Klein-
kunstabend „upside-
DOWN“ erlebten Akteure 
und Besucher gemeinsam 
einen besonderen Abend 
voller Freude und Vielfalt. 
Insgesamt 40 Mitwirkende, 
ob mit oder ohne Behin-
derung, zeigten auf der 
Bühne Schauspiel, Tanz 
und Gesang – das Publi-
kum reagierte begeistert 
und spendete viel Applaus.

Der kostenlose Abend 
wurde von verschiedenen 
Gruppen, darunter der 
Behindertenbeirat, orga-
nisiert. 
Die Besucheranzahl und 
-resonanz war überwälti-
gend, der Kulturboden im 
Hutmuseum in Lindenberg 
war bis auf den letzten 
Platz besetzt.
Eröffnet wurde der Klein-
kunstabend mit einer 
Pantomime-Aufführung 
der Lindenberger Lebens-
hilfe, gefolgt von „Die Klu-
gen Köpfe“, die ein Stück 
über Albträume und einen 
„Traumdrachen“ präsen-
tierten. Ein Tanzquartett 
aus Lindau thematisierte 
den Kampf gegen Mob-
bing, während das „Kann-
was Kollektiv“ Einblicke in 
eine kommende Theater-
produktion gab.

Besonders berührend war 
die Mitwirkung der „Rei-
segruppe Fröhlich“ aus 
Wangen, die musikalisch 
den Abend bereicherte.
Mit dabei waren Teilneh-
mer mit Downsyndrom, 
was den Abend unter 
dem Motto „Upside-
Down“ noch besonderer 
machte. Anlass war der 

Welt-Downsyndrom-Tag 
am 21. März, der an das 
dritte Chromosom bei 
Menschen mit Downsyn-
drom erinnert.

Der Abend wurde durch 
die Ankündigung, die Viel-
falt zu feiern, lebendig ge-
staltet. Mit Mitsingen und 
Applaus wurde die Ge-
meinschaft gestärkt – ein 
unvergessliches Erlebnis 
für alle Beteiligten.

links: Pantomime-Gruppe der 
Lindenberger Lebenshilfe

oben: „Die Klugen Köpfe“

oben: Tanzquartett

oben: „Kannwas Kollektiv“

links: „Reisegruppe Fröhlich“

Offene Behindertenarbeit OBA
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Unser Bereich Schulbegleitung – gemeinsam für Kinder und 
Jugendliche
Ein wichtiger Bereich 
unserer Sozialstation 
ist die Schulbegleitung, 
die im Schuljahr 2024-
25 stark gewachsen ist.
Das Wohl und die Un-
terstützung von Kindern 
und Jugendlichen mit 
Förderbedarf liegt uns 
sehr am Herzen. Unsere 
engagierten Mitarbeite-
rinnen begleiten Schü-
lerinnen und Schüler im 
Schulalltag. Ziel ist es, 
individuelle Unterstüt-
zung zu bieten, Barrie-

ren abzubauen und den 
Schulbesuch so ange-
nehm und erfolgreich 
wie möglich zu gestal-
ten.
Um den Austausch zwi-
schen den Schulbeglei-
terinnen zu fördern und 
die Zusammenarbeit 
weiter zu stärken, fan-
den zwei Treffen nur für 
die Mitarbeiterinnen in 
der Schulbegleitung 
statt. Bei diesen Gele-
genheiten hatten alle 
die Möglichkeit, sich 

gegenseitig kennenzu-
lernen, Fragen zu stel-
len und sich über die 
vielfältigen Aufgaben 
und Herausforderungen 
im Bereich Schulbeglei-
tung auszutauschen. 
Es werden die neuesten 
Informationen, die Sozi-
alstation betreffend wei-
tergegeben und Verfah-
renswege besprochen.

Wir freuen uns, mit ei-
nem starken Team ge-
meinsam für die Kinder 
und Jugendlichen da 
zu sein und diese gut 
zu unterstützen, damit 

sie die besten Voraus-
setzungen für einen 
gelungenen Schulalltag 
haben.

Jessica Egeler
Koordinatorin

Schulbegleitung

Offene Behindertenarbeit OBA

Termine OBA
MI 17.09.2025
Ausflug zur Königsalpe
SA 13.09.2025
Ausflug zum Schloss Achberg
SO 21.09. - SO 26.09.2025
Herbsturlaub im Schwarzwald.
Im Haus Feldberg-Falkau wohnen wir für 6 Tage ganz in 
der Nähe vom Feldberg, dem höchsten Berg im Schwarz-
wald mit 1493 m. 
Das Haus Feldberg-Falkau ist eine besonders schöne Fa-
milienferienstädte, die auch mit einem Preis ausgezeichnet 
ist. Wir haben Halbpension gebucht und können es uns 
dort gut gehen lassen. Das Haus Falkau-Feldberg liegt
im Dreieck von Titisee, Schluchsee und dem Feldberg. 

MI 08.10.2025
Café  Eulenspiegel
SA 11.10.2025
Mensch-Ärgere-Dich-nicht-Nachmittag
SA 18.10.2025
Workshop - An Hindernissen wachsen - zum Lebens-
künstler werden
09.11.2025
Frauenverwöhntag

Bei Fragen oder Interesse wenden Sie sich bitte an: 
Offene Behindertenarbeit – Christa Bader - Tel. 0 83 81 / 
92 09-15 - bader@sozialstation-westallgaeu.de

Schulbegleitung

Mitarbeitertreffen in der Schulbegleitung (oben) im 
April 2025 und (rechts) im November 2024
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Der Nachwuchs im Stubenwagen 
begeistert sich für die Sozialstation. 
Die kleine Enkeltochter von Lucia 
Giray stöbert in einer schon ältern 
Jahresbericht-Ausgabe 

Impressionen

Bei strahlendem Sonnenschein war unsere 

Pflegerin Daniela Höß als Fastnachts-Butz 

verkleidet im Fasching unterwegs auf ihrer 

Pflegetour im schönen Westallgäu.

Bringen Sie mit bunten Farben die Sonne und die Landschaft zum Leuchten!

Hoher Besuch in der `s-Blättle-Redaktion
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Über Spenden freuen wir uns immer
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie nichtfinan-
zierte Dienste zum Wohle unserer Patienten und 
Kunden, zum Beispiel:

	¡ unentgeltliche Leistungen in der  
häuslichen Pflege

	¡ Angehörigenarbeit
	¡ offene Behindertenarbeit
	¡ Seniorenberatung
	¡ Sozialfonds für Bedürftige

Unsere Spendenkonten
Caritas Sozialstation Westallgäu e.V. 
Volksbank Lindenberg, 
BIC GENODEF1LIA 
IBAN DE 60 7336 9826 0000 1441 00
	 oder
Sozialstation Westallgäu gGmbh
Volksbank Lindenberg,  
BIC GENODEF1LIA 
IBAN DE 51 7336 9826 0000 1000 30

Bügelperlen Getränkeschutz-Deckel

Material: 
Bügelperlen, runde Stiftplatte für Bügelperlen, Backpapier, Bügeleisen

1.	 Bügelperlen im gewünschten Muster auf der runden Stiftplatte posi-
tionieren

2.	 den mittleren Kreis freilassen, falls ein Strohhalm durchpassen soll
3.	 Backpapier zwischen Bügelperlen und Bügeleisen legen und auf ho-

her Stufe über die Perlen bügeln, bis diese zusammengeschmolzen sind
Tipp: ohne Loch in der Mitte und etwas größer eignet sich der Deckel auch als 
Untersetzer

Sommergruß

Wir wünschen allen
´s  Blättle Leserinnen und Lesern 
im Namen von Vorstandschaft, Geschäfts-
führung, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine sonnige Sommerzeit.
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Caritas Sozialstation Westallgäu,  
Hirschstraße 13, 88161 Lindenberg 
 
Tel.	 0 83 81 / 92 09–0 
Fax.	 0 83 81 / 92 09–19 
www.sozialstation-westallgaeu.de 
info@sozialstation-westallgaeu.de

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:00 - 14:00 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Absprache.

Fachbereiche und Verwaltung

Sozialstation
Westallgäu

Fr. Wehle-WollFr. Milz

Hr. Schweiger Fr. Schneider Fr. Ehrle Fr. Mahler Fr. Limbach  Fr. Sutter

Geschäftsführung Ambulanter Pflegedienst
Pflegedienstleitung

Hausnotruf 
Mitarbeiterverwal-
tung

Häusliche Hilfen
SeniorenNetz Lin-
denberg

Fachstelle für  
pflegende Angehörige, 
Fachzentrum Demenz

Offene  
Behindertenarbeit

Schulbegleitung,
Abrechnung

Fachberatung  
für Pflege

Abrechnung

Fr. Hagspiel Fr. Schemmel Fr. Koros Fr. Rädler

Essen auf Rädern, 
Empfang,  
Telefonzentrale

Fr. BaderFr. Hille Fr. Giray Fr. Egeler Fr. Stadler


